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Süll - , Gesellschnfts - und Theater - Umhange ( 8 « rtio8 ) .
Die eleganten, unter dem einheitlichenNnnien „sortiss '^

bekannten Umhänge nehmen, als die Aristokraten in der Kate¬
gorie der Mäntel , einen gesonderten Platz ein, zu dem das
eigenartige Acußerc, sowie ein ihnen eigenthümlicher vornehmer
Hauch sie berechtigen. Diese charakteristischen Eigenschaften sind
die Wirkungen von Farben und Stoffen, mit denen die Phantasie
ans diesem Gebiet ziemlich frei schalten darf, einmal, weil
die Mode mit den
sortiss den Begriff
von Eleganz und
Luxus eng verknüpft,
dann auch, weil Far¬
ben »nd Stoffe dem
Einfluß des abend¬
lichen Lichtes unter¬
stellt sind, mithin ge¬
schickt combinirt wer¬
den müssen, Farben
und Stoffe, in fast
jeder anderen Be¬
ziehung ziemlich streng
von der Mode vor¬
geschrieben, genießen
hier große Freiheit,
wenn auch nicht un¬
erwähnt bleiben darf,
daß eine ganz be¬
sonders modcgültigc
Farbe stets den Vor¬
rang hat. In dieser
Saison ist es das
Roth , und zwar ein
mildes Krapproth, das
bei intensiver Abend-
belcuchtnng eine» ganz
ungewöhnlichen Effect
giebt und daher zu
Gesellschaftszwccken

reichliche Verwerthung
finden dürfte.

In Plüsch, Sammet
oder schwerem stum¬
pfen Seidenstoff ist die¬
ser Farbcnton am ge¬
eignetsten für sortiss,
und wählt man als
Garnitur edles Pelz-
wcrk, Stickerei von
Metallfäden und Per¬
len oder reiche Passc-
mentcriecn. Nächst
dem Roth sind blaue,
braune und olivc
Nüancen gleichfalls

gebräuchlich, doch
bleiben die weißen
Stoffe , wie ehedem
beliebt. Welcher Farbe
der Vorzug gegeben
wird , ist selbstver¬
ständlich persönlichem
Geschmack anheim ge¬
stellt und sehen wir
die sortiss ans

rnoiro kranyaiss,Bcn-
galinc, kaiUs krau-
zmiss, ans brochirten
Stoffen , Ottoman,
einfarbigen wie ge¬
musterten Sammctar-
ten , Schlcifcngarn-

gcwebcn, ersps,
Kaschmir: c, gefertigt.

Ueber die Form der
sortiss läßt sich eben
sowenig Bestimmtes
angeben, wie über
ihre Ausstattung , da
sich an keinem ande¬
ren Stück der weib¬
lichen Garderobe der
Ausfluß einer genia¬
len Phantasie wie an
ihnen bekunden darf.
Kurz in Dolman-
form, etwas länger

als Douillettc, in Talma oder Bnrnnsfvrm , mit oder ohne Ca-
puchon, Mantcletfason, alle diese stehen hierfür zur Auswahl,
doch muß bei der Entscheidung für die eine oder die andere
Form selbstredend die Individualität der Trägerin mit in
Betracht gezogen werden. Bei der regen Production auf dem
Gebiet der Garniturartikel bereitet die Ausstattung der sortiss
keine Schwierigkeiten; vor allem ist auch hier die Perle be¬

rufen zn schillern und zu glänzen, sei es in gewebter Bordüre
sei es als Plcinstickerci oder als Grclvt, Einfall
findet wohl an Fcdernbordürcn, an Pclzstrcisen, die

Einfacherer Sinn
in natursl

Isr , 1 . Sortre - äe - dut ans
Lykvitt unä ZZssekr.: Rüeks. ä. Snxxl,

Lainnist.
Xr . VI , 55A . 28— 32.

Xr . Z . Soi ' die - äe - dal ans Xasokmir.

Söselir . : Vvräers . cl. Zupxl.

gen Zierrath in brei
ten Schwanstrcifen,
Hermelin oder weißen
Fedcrnbordürcn,

Ein den sortiss
sehr verwandter Ar¬
tikel, der , wenn auch
nichtin gleichemMaße,
Ansprüche erheben

darf , doch immerhin
ähnlichen Zweck er¬
füllt, sind Tücher und
Echarpes als schützende
Hüllen für Theater,
Eoncerte,Soiräcn und
dcrgl, ; Madrasshawls
und Tücher, seine

Gewebe indischen
Genres (Wolle und
Seide oder ganz Sei¬
de), ferner Bajaderen¬
stoff als Echarpc und
schließlich seidene ge¬
webte Tücher geben
sehr schöne und pas¬
sende Vertreter jener
Umhänge, Außerdem
lassen sich die Tücher '
und Echarpes beliebig
drapiren,beanspruchen
nicht die ängstliche
Sorgfalt beim Tra¬
gen und sind weich,
schmiegsam und warm.
Die seidenen Tücher
deren Gewebe auch
bunte Farbcncombi-
nativn zuläßt , eig¬
nen sich für jede
Toilette und wirken
bei aller Einfachheit
doch recht distingnirt,
Ucbrigcns lassen' diese
wie die Madras
shalvls und Fichns in
kleinerem Format sich
günstig für Thcater-
resp, Abcndcapoten
verarbeiten, einem, in
der Saison ebenso
wichtigen Gegenstand
wie die Abend-Um¬
hänge, Spitzenartige
Gewebe aus farbiger
Seide oder feiner
Wolle, Fichns aus
Ananasgcivebc und
dergl, sind die ge¬
wöhnlichen Grund¬
bedingungen zn einer
Theatcrcapote, die
durch Hinzunnhme
von lebhaften Band-
schlcifcn, farbigem
Futter , ja selbst einer
Sammctblnmc, Gold¬
borte ?c, das nöthige
Relief erhält,

Bezugsquelle für
snrtios .Abend -Umhiingc:
Mode - Bazar Gcrjou
und Conip, , für seidene
Tücher , Shawls , Capo-
tcn : Modc -Bazar Gcrjou
und liomp, , M . Tteiu,
Friedrichstrahe S9,
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Xr. 7. Vaxeu - oäer tViegeiiilcckv. Häkelarbeit. (Hierzu Xr. 50.)

Nr . 3 lind 4.
Papirrkorb mit

Stickerei.
Dcr aus Rohr-

stäbcn gefertigte,
IzsiAö-farben gebeizte
Korb ist am oberen
Rande mit einer ge¬
stickten Zackcnbordnrc
ausgestattet; dieselbe
wird nach Abb. Nr. 3,
welche einen Theil dcr
Bordüre in Original¬
größe giebt, auf gold-
durchwirktcm abge¬
paßten Stoff in er¬
forderlicher Länge her¬
gestellt und hat man
die eingewebten Dcs-
sinfigurcn mit ver¬
schiedenfarbiger Ham¬
burger Wolle, Filo-
felleseidc und Kraus-
gespinnst im Platt -,
Stiel , Ketten-, Knvt-
chcn-, Langncttcnstich
und point -russo zu
verzieren. Nach Voll¬
endung dcr Stickerei
seht man die Bordüre
dem Korbe auf , wo¬
bei dieselbe an den
Ecken unterhalb dcr
Stäbe hindnrchzulei-
ten ist, deckt den An¬
sah durch starke grüne
Wollenschnur und stat¬
tet den Korb nach
Abb. mit bunten Wol-
lenbällchen, Bällchcn-
büschcln und kleinen
Quasten ans.

Dr . 7 und 50 . wagen - oder
wiegendrckr.

Häkelarbeit.
Die Decke ist aus 7 etwa 75 Cent,

langen Streifen zusamincngcseht, von denen
4 mit blauer Castorwollc in festen Maschen
mit rclicfartig aufliegendem Dessin gehäkelt
und in auf Abb. Nr . 50 ersichtlicher Weise
mit blauer Brillantwolle hin- und zurück- ^ .
gehend durchzogen sind; die anderen 5 Strci ' ' lllonoArainin.
fen werden mit weißer Castorwolle im
Schlingenstich ausgeführt und sind mit
Bällchen Vvn blauer Wolle verziert. Den Anßenrand begrenzt
eine schmale, im Schlingenstich gearbeitete Bordüre , welche
mit einer mit blauer Wolle gehäkelten Bogcnreihc abschließt;
die Verbindung dcr Streifen ist mit blauer Brillantwvllc in
festen Maschen hergestellt. Für jeden mit blauer Wolle ge¬
fertigten Streifen arbeitet man ans einem Anschlage von 10 M.
(Maschen) hin- und zurückgehend, 1. Tour : Die nächste M.
übg. (Übergängen>, 15 f. M. (feste Maschen) in die folgenden
15 M. 2, Tour : 1 Luftm. (Lnftmasche), 15 f. M. um die
nächsten 15 M. dcr vorigen Tour . — 3. Tour : 1 Lnstm., ^
5 s. M. um die folgenden 3 AI., 1 St . (Stäbchenmaschc) um
die senkrechten oberen Glieder dcr f. AI. der vorlehten Tour,
welche in gerader Richtung unterhalb der vorlehten f. M.
dieser Tour befindlich ist, doch wird das obere Glied der St.
noch nicht zngeschürzt, 1 St . um das gleiche Glied der viert-
solgenden M. der vorlehten Tour , das obere Glied derselben
mit dem oberen Gliede der vorigen St . zusammen zngeschürzt,

Nr. 0.

Nr. 4. kaxierkorb mit Stickerei. (Hiorim Nr. z.)

schürzt, vom 5 noch
2mal wiederholt, doch
hat man bei jeder
Wiederholung das

obere Glied dcr näch¬
sten St . mit dem
oberen Gliede der vo
rigcn St . zusammen
und das obere Glied
dcr lchten St . eben¬
falls zuzuschürzen.

dann die nächste AI.
dcr vorigen Tour

übg., 1 f. M. um
die folgende AI. —
Man wiederholt nun
bis zur erforderlichen
Länge stets die 2.
bis 5. Tour und be¬
grenzt hierauf den
Streifen an beiden
Seiten mit 1 Tour
f. M.

Für jeden der
mit weißer Wolle
auszuführendenStrei¬
fen häkelt man ans
einem Anschlage von
15 M., I . Tour : Die
nächste M. übg., 14
f. M . in die folgen¬
den 14 M . — 2.
Tour : 1 Lnstm., i
f. M. um die nächste
M., ans dcr Rückseite
dieser Tour einen
Stab vvn 5 Cent.
Umfang anlegend, *
mit der M . aus dcr
Nadel 1 AI. um die
folgende AI. aufge¬
nommen, dann den
Arbcitsfadcn um den
Stab gelegt, hieraus '
1 M. um dieselbe AI.
aufgenommen und

sämmtliche ans der
Nadel befindlichen M. zusammen zuge¬
schürzt, vom ^ noch llmal wiederholt,
dann 1 f. M . um die nächsteM . - 3.
Tour : 1 'Luftm., 1 feste Kettenmasche in
jede M. dcr vorigen Tour . — Man wie
dcrholt nun bis zur erforderlichenLänge
stets abwechselnd die 2. und 3. Tour und
begrenzt den Streifen an beiden Seiten
mit 1 Tour f. M. Die Verbindung der
einzelnen Streifen wird mit der blauen
Brillantwolle stets abwechselnd 1 f. M.
um die nächste M. eines Streifens , 1 f.
M. um die nächste M, . des anderen Strei¬

fens ausgeführt. Die Bordüre am Außenrand wird
mit weißer Wolle im Schlingcnstich gehäkelt; man macht
für dieselbe einen dem unteren Qucrrand dcr Decke
entsprechend langen Maschcnanschlag, an dem zu beiden
Seiten je 0 AI. für die Bordüren an den Längcnscitcn
hinzuzufügen sind und arbeitet zunächst 5 Schlingcnreihcn;
dann stellt man im Anschluß hieran auf den zuvor erwähn
tcn 0 AI. je die Bordüre an den Längcnscitcn in erforder¬
licher Länge her und führt die Bordüre am oberen Quer¬
rand dcr Decke dcr Bordüre am unteren Rande derselben
entsprechend aus . Die vollendete Bordüre wird mit der
Decke verbunden und zunächst mit 1 Tour f. M. und dann
mit einer mit blauer Wolle gehäkelten Bogentonr begrenzt:
Stets abwechselnd1 f. M. in die zwcitfvlgende M., i M.
übg., 0 St . in die folgende M.; zuletzt 1 f. Ä. in die 1.
f. M. dieser Tour.

Aonô ramin.

die nächsteM. der
vorigen Tour

übg,, vom 5 noch
2mal wiederholt,
dann 3 f. M. um
die folgenden 3
M . — 4. Tour:
Wie die 2. Tour,
doch hat man die
in dcr vorigen
Tour übg. M.

stets mit der um
die St . auszufüh¬
renden f. M. zu¬
sammen zu fassen.
— 5. Tour . 1
Luftm., 1 f. M.
um die nächste

M., - 1 St . um
das senkrechte

obere Glied dcr
nächsten beiden

zusammen zugc-
schürzten St . der
vorlehten Tour,
die nächsteM. der
vorigen Tour übg.,
3 f. M. um die
folgenden 3 M.,
1 St . um dasselbe
Glied, um wel¬
ches die vorige
St . gehäkelt wur¬
de, das obere
Glied derselben

noch nicht znge-
Xr. 8. Svblakäecke. Xreu2sticb-8tickerei m>4 Häkelarbeit. (Hior-a Xr. 4Z,>
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Nr. 8 und 42. Schlofdrckc.
Krcnzstich-Stickcrei und Hiikclarbcit.

Dieselbe ist aus 25 Cent, breit gewebten
Streifen von olivcfarbcncm Ophcliastosf und gleich¬
farbigem wollenen Aida-Cancvas 145 Cent' lang
hergestellt. Jeden Streifen hat man zunächst an
den Qncrscitcn umzusäumen, dann den Aida-Canc-
vas mit einer Kreuzstich-Stickerei von Hamburger
Wolle und Filoselleseidc zu verzieren, von welcher
Abb. Nr. 42 das Dessin im Typcnsatz nebst Farben-
Erklärung giebt. Hierauf wird an den Längcn-
sciten jedes Streifens eine Tour f. M. (fester Ma¬
schen) mit dnnkelolivefarbencr Wolle gearbeitet,
und zwar sind die f. M. je nach etwa ^ Cent.
Zwischcnranm zu häkeln; bei den Opheliastrcisen
wird abwechselnd die nächsteM. dicht in den Rand,
die folgende M. etwas tiefer ausgeführt, worauf
man je einen Opheliastrcisen mit einem gestickten
Strciscn von der Rückseite ans durch eine Tour f.
M. von hellolivcfarbener Seide verbindet. Als¬
dann begrenzt man die Decke, nachdem auch die
Qncrseitcn derselben mit einer Tour f. M. ver¬
sehen sind, durch eine Bogcnrcihe und häkelt für
dieselbe ^ 1 f. M. um die nächstef. M., 0 St . um
die zwcitfolgcnde M., i M. Übergängen, vom
wicdcrholt.

Dr. 9 und 19. Dcsjins)nin Kisscil!>cr
Truhe Dr. 44 auf Seite 474 !>. I.

Die Abb. Nr. 0 und 10 zeigen die Dessins
der schmaleren Streifen zum Kissen der Truhe
Abb. Nr. 44 ans Seite 474 d. I . Man arbeitet
dieselben in gleicher Weise wie das breite Dessin
über 2—0 Fäden des Gewebes je nach 1 Faden
Zwischcnranm und zwar Abb. Nr. 10 in den Far¬
ben roth, weiß, blau, braun, olivc und visil -or;
für die im pstit -xoinb hergestellte Füllung ist
schwarze Wolle verwendet.

In dem Streifen Abb. Nr. 0 sind die Figu¬
ren mit rother, blauer, schwarzer und olivefarbencr
Wolle, der Fond mit weißer Wolle ausgeführt.

Dr. 13. Stuhl mit Stickerei.
Die Polster des Stuhles aus braun geschnitztem Holz

sind mit gleichfarbigem gepreßten Leder bekleidet, dessen
Dcssinfiguren Stickerei ziert. Zur Herstellung der letzteren
hat man den Fond mit Musselin zu unterlegen, die Dcssin¬
figuren mit doppelten Reihen verschiedenfarbig schillern¬
der Mctallschnnr zu umranden, die mit Ucbcrsangstichcn von
Seide befestigt werden, und die Füllung derselben mit Gold-,
Bronze- und Stahllahn , sowie mit japanischer Goldschnur und
feinem Goldfaden im point -russs zu arbeiten; in gleicher
Weise wird die, die Stickerei begrenzende schmale Bordüre
hergestellt. Die mit glattem Leder bekleideten Armlehnen hat
man mit breiter Passemcntcriefranzc begrenzt und den Stuhl
außerdem nach Abb. mit Schnur und Quasten ausgestattet.

l56,«S«1

Xr. g. Hessin -mm Xissen äer limde Hr. 44 smk Seite 474 6. 4. V, der Hi'ijstnalxrässv.

Xr. 11.
ÄlcncUremm.

Nr. 12.
Hlcncgremm.

Dr. 15. Fuji Kissen mit Stickerei.
Das Polster dieses 40 Cent, großen, an den

Ecken abgerundeten Kissens ist theils mit olivc-
farbcnem langhaarigen Wollcnplüsch, theils mit
einer Stickerei überdeckt und mit verschiedenfar¬
biger Wollenschnur, gleichen Bällchen und Bäll-
chcnbüschcln ausgestattet, deren Ausführung Abb.
Nr. 55- 55, 02—04 auf Seite 218—220 d. I.
und die dazu gehörige Beschreibung lehren. Die
Stickerei führt man ans einem 25 Cent, großen
qnadratförmigcn Theil von olivcfarbenem Dia-
gvnalstoff mit verschiedenfarbiger Hamburger Wolle
im Platt -, Kettenstich und xoint -rnss« ans , be¬
festigt die Stickerei nach Abb. auf dem Kissen,
deckt die noch freien Ecken je durch einen dreiecki¬
gen (an den geraden Seiten etwa 20 Cent, lan¬
gen), in Falten geordneten Plüschthcil, setzt dem
15 Cent, hohen Rand gleichen Stoss auf und
bringt nach Abbildung die Schnurverziernng an.
Schließlich versieht man das Kissen auf der Rück¬
seite mit schwarzem Lcdertuch und stattet es mit
Wvllenbällchen und Bällchcnbüscheln in ersichtlicher
Weise aus.

Dr. 19 und 54. Collier ans Dlri-
perlen.

Das Halsbündchen hat man aus kleinen und
größeren Bleiperlen 45 Cent, weit, 5 '/ ,̂ Cent, hoch
gitterartig hergestellt und dasselbe nach Abb. mit
einer großen, sowie mit kleinen Zacken ans an
Pcrlcnrcihcn befestigten Grclots verbunden; für
letztere sind mit kleinen Blcipcrlcn reihenweise
überdeckte Holzformen, deren oberen und unteren
Abschluß eine große Blcipcrlc bildet, verwendet.
Die große Zacke besteht ans 10 Reihen, die kleinen
je ans 5 Reihen solcher Grelots . Durch die un¬
terste Löchcrrcihe des Bündchens ist eine seidene
Schnur geleitet, deren Enden mit Grelots abschlie¬
ßen. Abb. Nr. 54 giebt einen Theil der Zacken
in Originalgröße. l°s,»osz

Dr. 17—29. Drochrs mist Hoorschmucknodl'ln.
Die Broche Abb. Nr. 17 ist aus kleinen und größeren

geschliffenenStahlplättchen gefertigt und stellt einen Anker
mit Stern dar.

Abb. Nr. 18—25 zeigen eine Anzahl der jetzt so beliebten
Schmucknadcln, welche sowohl von Hellem wie von dunklem
Schildpatt zum Befestigen der Frisur verwendet werden.

Die runde Broche Abb. Ztr. 24 ist aus Silber mit Gold-
und Emailleauflagc hergestellt und mit Grenatincsteincn verziert.

Abb. Ztr. 25 und 20 stellen zwei Broches ans schwarzem
Grund mit Goldanslage, erstere im ägpptischen, letztere im
byzantinischen Geschmack dar. Der Halbmond der Broche Abb.
Nr. 25 ist längs des oberen Randes mit blauen Stcinchcn
verziert.

Xr. 13. Stnkl mit Stickerei.

Hr. 14. Loiletteukissen. Xr. 10. Lotlier ans Lleixerlen. (Xier-m Xr. 5t.> Xr. 13. Xnsskissen mit Stickerei.

Dr. 14. Toiletten-
Kissen.

Die Bekleidung dieses
Kissens besteht ans hell¬
blauem Atlas ; letzteren über¬
deckt man auf der einen
(oberen) Seite des Kissens
mit einem 12 Cent, brei¬
ten Deckchen ans weißem
Garn , dessen Dessinfigurcn
theils mit brauner Chcnille,
sowie mit Goldschnnr umran¬
det , theils mit dunkclrother
starker Seide übcrstickt sind.
Die umrandeten Figuren
werden mit verschiedenfar¬
biger Seide im ' Plattstich
ausgefüllt. Eine 5 Cent,
breite , in gleicher Weise
mit Seide und Goldschnur
ausgestattete Spitze wird in
Falten geordnet , mit dem
Dcckchcn verbunden und der
Ansatz durch eine Goldschnnr
gedeckt. Bier große Schlei¬
fen ans 4 ^ Cent, breitem
hellblauen AtlaSband gar-
nircn das Kissen nach Abbil¬
dung.

Dr. 27. Drogen uns
Summet.

Schnitt: Rülis. d.Suppl., Nr. XIII,
Fig. 5.S.

Der Kragen aus dunkel-
grauem Sammet ist mit gleich¬
farbigem Seidenfuttcr und
Gazecinlagc versehen, am obe¬
ren Rande mit einer Reihe
Bleiperlcn, am unteren Rande
mit Grelots von gleichen Per¬
len begrenzt und hinten mit
Knöpfen und geschürzten Oesen
zum Schließen ausgestattet. Den
Schnitt des Kragens giebt
Fig.  55 des heutigen Supple¬
ments.

Dr. 28 und 55. Drogen
uns Gurkrnkernen und

perlen.
Dieser Kragen, von dem

Abb. Nr. 55 einen Theil in
Originalgröße zeigt, ist aub
getrockneten Gurkenkernen und
Goldperlcn hergestellt und einem
5 '/z Cent, breitem rothen Sam-
mctband aufgenäht, dessen En¬
den in eine Schleife geschlun¬
gen werden. iss.sriiXr. 10. Hessin -mm Xissen äer Irnke Xr. 44 smk Seite 474 ä. 4. Iliilkte(1er 0rix!m0xrüsss.
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Nr . 29 . Lnh aus Kridrngazr.
Schnitt : Rucks, d, Suppe . Nr , IX . Mg, 5g und 51,

Dieser Latz auS ivcißcr Scidcngazc mid weißem bunt
bedrucktem Gazcband wird über der Taille getragen. Man
stellt für denselben ans grobem Tüll in doppelter Stofslagc
nach  Fig . 59  und  51  je einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen per, überdeckt den Fond mit dicht gefalteter Gaze
und verziert ihn längs der vorderen Mitte mit 6 Cent,
breitem Gazcband; gleiches Band bringt man ans dem
Kragen an , verbindet letzteren von 56 bis 57 mit dem Latz
und versieht ihn am Hinteren Rande mit .Knöpfen und gc
schürzten Oesen zum Schließen,

Nr . 30 . Qch nus Tüll.
Schnitt : Rucks, d, Suppl, . Nr , X . Mg, 52,

Der aus weißem Tüll nach  Fig.  52 hergestellte Fond
des LatzeS ist zwischen den beiden Linien vom unteren
Rande aus 28 Cent, hoch mit senkrecht gefaltetem, mit Gold-
pnnktcn besticktem weißen Tüll , im klebrigen der Quere nach
mit Blenden von gleichem Stoff, sowie mit iVz Cent, brei¬
tem Goldgazcband und Rüschen von schmaler weißer Spitze
überdeckt: gleiche Rüsche ist dem Latz längs der Linien auf¬
genäht und setzt sich der Abbildung gemäß an den unteren
Ecken desselben fort. Außerdem hat man ein 40 Cent, langes,
l >2Cent, breites Bündchen ans Tüll in doppelter Stofslagc
hergestellt, welches der rechten oberen Ecke des Latzes gegcn-
geiiäht, der linken Ecke gegengehakt und mit Goldgazeband
überdeckt wird, das sich am Außenrande des Latzes fortsetzt;
den oberen Rand des Bündchens begrenzt eine Spitzcnrüsche,

Nr . 37 . Fichn uns ei 'öpe - linse.
Schnitt : Rucks, d, Suppl, , Nr , VIII , Fig , 48 und 40,

Für das ans oröinö-farbcncm oröps-lrsss und gleich¬
farbigem Mviröeband hergestellte Fichn schneidet man ans
Tüll nach  Fig . 4N  und  49  den Fond und den Kragen,
Ersterer ist zwischen den beiden Linien vom oberen bis zum
unteren Rande mit einem 85 Cent, breiten, 43 Cent, hohen,
dicht gefalteten Theil von crchw-Iisss überdeckt, den man
am unteren Rande nach der Rückseite umgelegt und an dem
Fond befestigt hat ; 4 Cent, breite, in Falten gereihte orörno-
farbene Spitze ist demselben längs der Linien, nach innen
fallend, aufgenäht, setzt sich am unteren Rande des Gürtels
fort und begrenzt außerdem den unteren Rand des mittleren
Theils . Je vom Anßcnrandc bis zur Linie, sowie auf dem
Gürtel und auf dem Kragen ist das Fichn mit in breite
Plissöfalten gelegtem4 Cent, breitem orsino-farbenen Moirsc-
band ausgestattet und auf jeder Falte mit einem kleinen
Perlmntterknvpf verziert. Das Fichn und der Kragen wer
den den Zahlen gemäß verbunden und hinten mit Knöpfe»
und geschürzten Oesen geschlossen. l°-i,i«,s

Nr . 43 . prlrriuc siir junge Mädchen.
Häkelarbeit.

Diese Pelerine ist mit rosa Dochtwollc, sowie mit
einer sehr starken Häkelnadel in festen Maschen gearbeitet und
am Anßenrnnde mit 2 mit modefarbener Dochtwolle
ausgeführten Tonren begrenzt. Am Halsausschnitt ist
durch die  l,  der zuletzt bezeichneten2 Touren ein
rosa Atlasbnnd geleitet, dessen Enden zum Schließen
dicncü. Zur Herstellung der Pelerine hat man am /
oberen Rande mit einem Anschlage von 33 M, (Ma - H
scheu) zu beginnen und ans demselben in hin- und Ä
zurückgehenden Tonren zu arbeiten, 1, Tour:

Nr . 49 . OrlMrltrr Achlch siir Nnmni.
Schnitt : Rucks, d, Suppl, , Nr , XII , Fig , 54,

Dieser mit einer schwarzen Filzsohle versehene Schuh
ist mit olivcsarbcncr Zcphprwvlle im Rippcndessin gearbeitet,
am oberen Rande, sowie längs des Revers mit einer mit
gleicher Wolle und Kransgespinnst gehäkelten Bordüre be¬
grenzt und mit Wvllcnbällchenverziert; außerdem ist der
Schuh mit einem mit rother Zephprwvlle gefertigten Futter
versehen. Man beginnt denselben von der Spitze ans mit
einem Anschlage von 20 M. Maschen) und häkelt auf den¬
selben hin- und zurückgehend1, Tour ; Die nächste M,
Übergängen, stets t f, M, (feste Masche) in jede M, --
2. Tour ; I Luftln, (Luftmasche), stets l f, M, itt das Hin¬
tere Glied jeder M, der vorigen Tour, - 3, bis 26, Tour;
Wie die vorige Tour , doch' hat man beim Beginn jeder
dieser Tonren für 1 Zunehmen statt I Lustm. 2 Luftm, und
1 f, M, in die I . derselben anszufüliren. Im Anschluß
an die 26, Tour des Fußblattcs bäkclt man je ans den,
dem Rande zunächst befindlichen 15 M. für jede Hälfte des
Hackenthciles noch 28 Tonren in dem bisherigen Dessin
und verbindet schließlich die M, der letzten Tour beider
Hälften von der Rückseite aus mittelst f, M, AlSdauu ar¬
beitet man für den Revers des Fußblattes auf den null
leren 14 M, der 26, Tour hin- und zurückgehend noch 6
Touren, in deren letzten 5 Touren beim Beginn und Schluß
je 1 M, abzunehmen ist nnd hat man hierzu beim Beginn
mit der 1, Lustm, 1 M, zu übergehen nnd am Schluß 1
M, unberücksichtigt stehen zu lassen. Hierauf stellt man das
Futter in gleicher Form , ausschließlich des Revers, her,
wobei stets abwechselndi Tour f, M, und 1 Schliugeutonr
zu arbeiten sind; für letztere hat man nach 1 Lnftni, nnd l
f, M, um die nächste M, (die f, M, sind stets nm beide
Glieder zu arbeiten), stets abwechselnd den Arbeitsfadcn nm
einen auf der Rückseite angelegten Stab von 3 Cent, lim
fang zu leiten und 1 f, M, um die nächsteM, zu häkeln.
Alsdann wird das vollendete Futter am unteren und oberen
Rande mittelst f, M, mit dem die Außenseite bildenden
Theil zusammengefaßt, doch hat man am oberen Rande
längs des Revers die f, M, nur in die Randmaschen des
FuttcrS zu arbeiten. Das Futter der aus schwarzem Filz
nach  Fig , 54  hergestellten Sohle ist von der Spitze aus be
ginnend, der Quere nach im tunesischen Häkelstich auszufüh
reu und der Sohle aufzuheften, worauf letztere mit dem
Schuhthcil verbunden wird. Am oberen Rande des Schuhes
arbeitet man für die Bordüre , am Revers beginnend,  l,
Tour ; 1 f, M, in die dem Fnßblatt zunächst befindliche f,
M, , 6 St , (Stächenmaschen) in die Randmaschedes Revers,
1 Lustm,, 1 f, M, in die Randmasche der drittsolgenden
Tour , 1 Luftm,. 6 St , in die Mittelmasche an der Spitze
des Revers, 1 Lustm,, 1 f, M, in die Randmascheder dritt
folgenden Tour , t Luftm,, 6 St , in die letzte Randmasche
des Revers , dann nm oberen Rande des Schuhtheils , * z

Luftm,, 6 St , um die drittfvlgende M,, 1 Luftm,,
1 f. M , um die drittfolgende M, , vom " noch
6mal wiederholt, 2, Tour ; Mit Krausge
spinnst, stets abwechselnd 6mal 1 f, M, um das
vor der nächsten St , befindliche Glied,  l  f . M,
um das vor der nächsten f, M, befindliche Glied,
- 3. Tour ; Mit Wolle 1 f, M, um die nächste

M. der vorigen Tour , ^ 3 Luftm,,  l  St , um die
vor den vorigen 3 Luftm, befindliche M,, 2 durch

^ 3 Luftm, getrennte f, M. um die drittfolgende
^ M ., 3 Luftm,, 1 St , nm die vor den vorigen

Hr. 28. Xrngen ans kurkenlcer
IIS»  unck Verton . (Hier ?,, Xr , 55 )

Hr. 27. Hingen nus Summet,
Xr , XIII , I-'ig , 55,^

Hr. 18 nnä 19,
Rnnrseirmuelc-

nuckeln. Nr. 20 unck 21.
Nnnrsciimuvic-

uncketn.>lwkckeln,

Nr. 32. Inillk nus Ssicksnstotk.
Loscür, ; Vorckers, ck, Kuuick,

Nr. 25. Lreeire.
, äer tv'igiiialxrüsse,

Nr. 26. Lrovlre.
- , der Origincckxrösso,Nr. 31. Negliges neke nus Vtnuett.

Kcliuitt nnil IteseUr . : Vorckers. ck. Luxpl ., Xr . III , I ' tA. 24, Nr. 30. I,nt2 nus lütt.

I-' ifl, 5»,

Nr. 23. I-ntn nus Ssickengn̂e,
Xr . IX , I?' iA. 50 uuck 51.

Nr. 33 unck 34. Xieick nus einknrbigem unck gestreiktem Lison
Vuräer- unä liüekniisiedt,

Ketmitt nnil NosoUr. : Vorckers, ck. Kniuck., Xr . II , I 'ij- , 5—II.

Nr. 35 unck 36. dlnntet nus gemustertem Woiienstotk mit Velscklltter,
Iläell- unck Varckernnsielit.  Nssolir,: Itüoks,>t , K»i>ick>

Nr . 44 nnil 45 . Tuch für Namen.
Ttrick- und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit blauer Dochtwolle, sowie
mit starken Holznadeln in ganz rechts gestrickten
Maschen ausgeführt nnd am Änßenrande mit einigen
mit modefarbener Dochtwolle in festen Maschen ge¬
häkelten Touren begrenzt. Jeder M. der letzten die¬
ser Touren -ist ein 20 Cent, langes, zur Hälfte zu¬
sammengelegtes Ende aus blauer Dvchtwvlle, als . M̂ -,
Franzcnsträhn, angeschlungen. Zur Herstellung des
Tuches hat man vom unteren Rande ans mit einem
Anschlage von 120 M. (Maschen) zu beginnen und
ans denselben hin- nnd zurückgehend 61 Touren ganz
rechts zu stricken, wobei man jedoch in der 4, Tour
nnd dann in jeder zwcitfolgcnden Tour bis zur 56,
Tour einschließlich je 4 Abnehmen auszuführen hat;
für letztere werden nach den ersten beiden, vor
den letzten beiden M, und zu beiden Seiten der
mittleren 2 M, je 2 M, rechts zujammcngestrickt,
In der. 58, nnd 60, Tour sind nur je 2 Abnehmen
zu arbeiten und zwar nach den ersten beiden und / / » Mi
vor den letzten beiden M. dieser Touren. - Die nach
Ausführung der 61, Tour noch auf der Nadel be¬
findlichen M, werden abgekettet, — Hierauf häkelt / / / N
man am Änßenrande des Tuches mit modcfärbcncr ->/WM
Dochtwollc 4 Touren fester Maschen, stets 1 feste
Masche in jede M,, doch ist an den Ecken nach Er¬
fordernis! zuzunehmen, so daß sich die Arbeit ivedcr
saltet noch spannt. Schließlich knüpft man die Fadcn-
cndcn ein und legt die obere Ecke des .Tuches nach
der Außenseite um, ps,-?«'

(Rechte Seite der Arbeit.) Die nächsteM, Über¬
gängen, stets 1 s, M, (feste Masche) in jede M,
— 2, Tour ; 1 Lustm,, stets 1 f, AI, iu das
Hintere Glied jeder M , der vorigen Tour , doch
hat man iu regelmäßigen Zwischcnränincn5 M,
zuzunehmen und hierzu statt 1 f, M, 2 s, M,
in 1 M, zu häkclu, — 3, Tour ; 1 Luftm,, stets
1 f, M, iu das vordere Glied jeder M, der vo¬
rigen Tour , doch sind iu regelmäßigen Zwischcn¬
ränincn 10 M, zuzunehmen, — 4, bis 10, Tour;
Stets abwechselnd wie die 2, nnd 3, Tour,
doch hat man in der 5, und 8, Tour Zunehmen
auszuführen nnd zwar werden in der 5. Tvur
zu beiden Seiten der mittleren 12 M, je in die
zunächst befindlichen4 AI, 8 M, gearbeitet nnd
in der 8. Tour je in die 5,, 3, nnd 1, der zu
beiden Seiten der mittleren 13 M, befindlichen
5 M, stets 2 f, M, gehäkelt, — Hierauf begrenzt
man die Pelerine mit den mit modcfarbeucr
Dvchtwvlle ausgeführten beiden Touren, t .Tour;
Am Halsansschnitt stets abwechselnd1 Stäbchcn-
masche in die nächste AI,. 1 M, Übergängen, im
Anschluß hieran in die Randmaschen des vorde¬
ren Randes und in die vorderen Glieder Ver¬
letzten Tour am unteren Rande stets 1 f, M,
in jede M, , doch in jede Eckmasche2 f, AI,;
zuletzt 2 f, M, in die senkrechten Glieder der 1,
Stäbchcnmaschc dieser Tour , — 2, Tour ; Stets
abwechselnd1 Picot sdas find 3 Luftm. und 1
f, M, in die 1, derselben), t f, M, nm die zwcit-
folgende M, der vorigen Tour , -ps,,-!?,;

10 cknliren,Nr. 39. dlnntel nus rexs ottomnn,
VesoUr. : Itüotrs . ck. Kuppt.

Nr. 37. Xiebu nus vrexe-lisss.
KoUnitt: Itueks. ck. Kupp!., Xr. VIII, I-i-r 48 uuck 40,

Nr. 41. Xieick nus einlnrdigem unck broeüirtem
Leickenstolck. Neseir.: Rüclrs. ck. Luppl.

Nr. 38. Lnilts nus einlardigern unck gemustertem IVolisnstobk.
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Ar . SO. llelrükeltsr Streiken - ur IVogen - oder
rViexe » ö,ecke Ar . 7 . Orixioalxrüssv.

Ar . 47 . Loräüre 2U. Aiaäerkleidsru , Solrür ^sn eto.
ImnAucttensticli -stlckorci und goint -russo.

Hr . 49 . TMeil der Stickerei ünr Aüütisclrdeoke Ar . 48 . vrlxiimlxrüsso.

Z Luftm . befindliche
M ., 1 f. M . um die
drittfolgcnde M ., vom
5 wiederholt . — In
die M . der, den Re¬

vers begrenzenden
Bogenrcihe häkcltman
2 Tonren wie die vo¬
rigen beiden Touren,
doch sind in die Mit¬
telmasche der Spitze 4
je durch t Picvt (d. s.
nLnftm . und 1 f. M.
in die 1. derselben)
getrennte St . zu ar¬

beiten . Schließlich
führt man am oberen
Rande des Schuhes,
ausschließlich desFuß-
blattes , von der rech¬
ten Seite aus , für
die ausrecht stehende
Bogenreihe der Bor¬
düre 8 Touren wie
die zuvor beschriebe¬
nen aus , und zwar
die 1. Tour in die¬
selben M ., in welche
die t . Tour der ab¬
wärts gekehrten Bo¬

genrcihe gehäkelt
wurde.

11r . 47 . Bordüre

zu Kinderkleidern,
Schürzen etr.

Langucltcnstich -Ttickcrci
und golnt -russo.

Für dieselbe hef¬
tet man dem zu ver¬
zierenden Stoff nach
Abbildung rothe und
blaue Baumwvllen-
bortc von verschiede¬
ner Breite ans und
befestigt dieselbe mit
weitläufigen Langnet-
tenstichen von Seide
in abstechender Farbe,
so daß die rothe Borte
mit blauer , die blaue
Borte mit rother Sei¬
de verziert ist. Als¬
dann spannt man nach
Abb . für die Verbin¬
dung der Borten einen
Faden rothe und
einen Faden blaue
Seide , befestigt die Fäden
punkten je mit
beiden äußeren
Weise her.

Erklärung der ZeichenI > erstes <dunkclstcs>, zweites. 5 drittes <hellstcS> Llivcgrüu (letzteres Seide>.
Hr . 42 . Dessin nur Setrinkäecks Ar . 8 . Aroussticli -stieliorci.

rothe Seide , Fond.

Ar . 43 . kelsrine kür gnnAk Nüdolren . Häkelarbeit,

Ar . 44 . lkuclr kür Hermen . strick - und
tläkcdarbeit . Aückänsicbt . (Hieran Ar . 45.)

an den Krcuz-
cinem Stich und stellt die
Zäckchcnreihcn in gleicher

Ar . 4S . Ineb kür verirren.
Häkelarbeit , Vorderansiebt.

Ar . 46 . iZeirükevsr Scbub kür vermsn.
Sotrnitt : HUckcc. ct. Sniuil , Ar . XII , AtF. 54.

11r . 48 nii !> 49 . Ilühtischdrckr.
Kreuz -, Plntt -, Ketten -, Fifchgrüteustich -Stickerci

und Holbcin -Tcchnik.
Von Frl . Theresc Rotter , Wien , Licchten-

stcinstrastc 63.

Diese Decke ans gelblichem Lcssing-
leincn ist an den Quersciten je mit zwei
gestickten Bordüren verziert und mit Passc-
mentcriefranzc begrenzt . Zur Herstellung
der Decke hat man einen erforderlich gro¬
ßen Theil ringsum mit einem Saum zu
versehen und die Stickerei nach Abb.
Rr . 49 , welche einen Theil des Dessins
in Originalgröße giebt , mit verschieden¬
farbiger gespaltener Filvselleseide und Gold¬
faden auszuführen . Für die im Kreuz-
nnd Holbcinstich gearbeiteten Figuren ist
schwarze, für die im Kettenstich ausge¬
führten Figuren abwechselnd rothe , blaue
und vioil -or -sarbcnc Seide , sowie Gold¬
saden zu verwenden ^ die Plattstiche hat
man theils mit Goldfaden , theils mit
visil -or -farbcner Seide , die Fischgräteu-
stictzrcihcn nur mit Goldfaden zu sticken.
Räch Vollendung der Arbeit setzt man der
Decke die mit kleinen bunten Wollen¬
bällchen und Quästchcn abschließende
Franzc an.

Ar . 48 . Akktisekäeeke . Kroux- Ketten -, Ki8elixräten8tieli -8tiel <orei null AoIkein -'I'eelinik.
l» iorxu 5r . 49.)

11r . 58 . Gcfrll-
fchoftstoilrttc ans
Kammrt u . Spitze.

Vorder - und Seiten
bahnen des Rockes hat
man aus erömE-farbenem
satin inervvillvux gefer¬
tigt und vorn 50, an der
linken Seite 80 Cent , hoch
mit ä Mssb gefalteter
arömtZ- farbener Spitze
überdeckt. Ein fchräg
arrangirter Garniturtheil
von olivcfarbenem Sam¬
met. dem sich an der rech¬
ten Seite die aus gleichem
Stoff gefertigte Schlcppen-
bahn anschließt, ist auf den
Vorder und Seitenbahnen
angebracht : an der linken
Seite hat man die Schlep¬
penbahn theils mit demGar-
niturtheil , theils mit der
Seitenbahn des Rockes ver¬
bunden. Außerdem ziert
denselben vorn ein , dem
Garniturtheil untertreten¬
der, in Patten ausgeschnit¬
tener und mit Goldfaden
bestickter Theil . Die hin¬
ten geschlossene Taille hat
man miederartig mit Sam¬
met bekleidet, mit Garni-
turtheilen von Spitze aus¬
gestattet und mit Brctellen
von Sammet verbunden;
den unteren Rand der
Taille begrenzen mit Gold
gestickte Patten von Sam¬
met. fv0,»03)

Nr . 59 . Balltoi-
lrtte für jnnge

Müdchrir.
Den fußfreien Rock

deckt ein in Tollfalten
geordneter Volant von
brochirtem Seidenstoff (rosa
Fond mit rothem Muster ) ;
die vorn fchräg, hinten
puffig arrangirte Tunika
von letzterem Stoff ist
vorn mit in Falten ge¬
reihter Spitze begrenzt und
mit einer Guirlande von
rosa und rothen Rosen ver¬
ziert . Perlenschnüre und
Perlenguasten garniren die
hinten zugeschnürte Taille.

f6Q,363)

11r . « 9 und 01.
plrjns oder Fül-
lung für Dessin-

fißuren.
Platt - , Krcuz - , Knöt-

chcnstich-Ttickcrci und
goint -r »sse.

Von Frau vr . M.
Mcycr , Hamburg,

Wandrahmsbrücke 6.
Diese Plcins sind ans starker gelblicher

Leinwand mit rother nnd olivefarbencr Cor-
donnetseidc , sowie mit feiner Goldschnnr aus¬
geführt . Zur Herstellung des Plcins Abb.
Nr . 60 spannt man in . schräger Richtung zu¬
nächst von links nach rechts , dann von
rechts nach links einen Faden rothe Seide
stets 4 mal je nach einem Webcfadcu
Zwischenraum hin - und zurückgehend und
übergeht 16 Fäden (etwa Cent . Breite
des Stoffes ). Alsdann führt man auf den
Kreuzpunkten je cineu geraden Kreuzstich mit
Goldschnnr aus , verziert die kleinen Carrcau-
figurcn nach Abb . mit olivefarbencr Seide
im Plattstich und arbeitet außerdem je an
den Ecken einen Knötchcnstich mit gleichfar¬
biger Seide.

Für den Plein Abb . Nr . 61 spannt man
in wagercchter und senkrechter Richtung
stets einen Faden rothe Seide 4mal je
nach 1 Webcfadcu Zwischcnranm und über¬
geht ^ Cent . Breite des Stoffes . Hierauf
werden die Kreuzpunkte je mit einem Kreuz¬
stich von Goldfaden befestigt und die Car-
rcäux versetzt treffend mit einer größeren
und einer kleineren Figur von olivefarbencr
Seide im point -russs gefüllt . Letztcrc ver¬
ziert man je mit einem Kreuzstich, erstere
der 'Abb . entsprechend im iroiut - russs und
Knötchcnstich von Goldschnnr . Außer auf
Leinwand lassen sich diese Pleius auch auf
Seidenstoff ic . herstellen und finden dann
für Arbeitstäschchen , Toilcttenkissen und dcrgl.
Verwendung.

strick - und
Xr . 44.)
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Nr . SS . kessUsostsktstoilstte aus Ssunnet nilä Sxitse . Nr . SS . NsNtoilettk kür stinke stlsckcsten.

Nr . 66 . Klein oäor Nütlun ^ kür Dessin.
Spuren . Klstt -, Xrous -, Xnotcstensticst-

Lticsterei und pvint -russe.

Nr . 61 . Klein oäer Küllnux kür Kessln-
ü ^ nren . llrous -, Xiiütestenstieli -Ztiesterel

und point -russo.

11r. 52. Hoube für ültcre Nomen.
Schnitt : Rucks. d. Suppl ., Nr XI , Mg , SS,
Die Haube ist aus schwarzer Seidcn-

qaze, sowie aus gleichfarbiger, mit Gold¬
fäden durchwebter Spitze gefertigt und vorn
au der liukcu Seite mit einer Schleife von
8 Cent. breitem Goldgazeband verziert; eine
gleiche kleinere Schleife hält die uutcrcu
Ecken des Gazctheils vorn zusammen. Zur
Herstellung der Haube ist ein 118 Cent,
langer, 17 Cent, breiter Theil aus Gaze in
doppelter Stvsflage erforderlich, den man
an der einen (Hinteren) Seite von der Mitte
je nach den vorderen Ecken hin abgeschrägt
und die obere, sowie die untere Stofflage
des Theils an den abgeschrägten Seiten
mit 12 Cent, breiter Spitze begrenzt hat.
Diesen Theil ordnet man in der Mitte
bis je 65 Cent, weit von den unteren
Ecken, und etwa 8 Cent, weit vom vorde¬
ren Rande entfernt, bis ans 12 Cent. Länge
in Tollfalten und näht ihn längs derselben
der nach  Fig.  53 des Suppl . herzustellen¬
den Passe am vorderen Rande ans; letztere
ist aus Stciftnll in doppelter Stofflagc ge¬
fertigt, mit Draht umrandet
und auf der Innenseite mit
Seidenstoff überdeckt. Außer¬
dem hat man hinten beide
Hälften des Gazetheils mit
einigen Stichen aneinander
befestigt und die Spitze nach
vorn umgelegt auf der Passe
arrangirt.

Nr . ZI . Vests  2NIN  A .N2UA kür Küssten
von 3 16 Csstrsn . Xr . 52 un <I 53 .)

Nr . Z2 . dsests  2NIN  UnsuA kür
Knusten von 8 — 16 düstren.

(Hierzu Xr . 51 und 5S.) Sostuitt und
Doselir . : NUcsts . ck. Suppl .,

Xr . VII , Kig . 42 —17.

^Xr. Vltst Kiĝ »7- 4st' '

Nr . S4 . Lsteil der ^ svsten  2NIN

Leiiierstrsgen Nr . 16.
vrixinalFrüsse.

11r. 53. Throdorogülte!
mit Fächeiholtrr.
Dieser, in dem Bericht am

Beginn der vorigen ArbeitS-
Nnnimcr erwähnte Halbgiir-
tcl, welcher einen Schmuck der Gesellschafts- und Balltoiletten
bildet und durch den Fächerhaltcr einen praktischen Zweck er¬
füllt, ist in denwerschicdensten Metallen mit farbiger Emaille und
aufgelegten Zierarten vorhanden. Derselbe ist aus kleinen und
größeren, mit Lesen versehenen Medaillons, welche mit Rin¬
gen aneinander befestigt sind, hergestellt und an den Enden
je mit einem Haken ausgestattet. Unser im orientalischen Ge¬
schmack ausgeführtes Original hat eine Weite von 61 Cent.

Nr. 54. Toquc für junge Mädchen.
Für denselben hat man einen 54 Cent, weiten, 4 Cent,

hohen Rand von Steifgazc mit Draht begrenzt und mit einem
runden, weichen braunen Filzthcil , welcher mit Gaze unter¬
legt und in Falten geordnet wird,
verbunden; den Rand deckt eine krause
Einfassung von braunem Sammet.
Vorn garniren den Togue fünf blntt-
artig gefaltete Sammetthcilc, in wel¬
chen kleine gelb und brgnn abschattirte
Fcdcrmvntnren angebracht sind; bunte
Vögel zieren denselben in der Weise
der Abbildung.

11r. 55. Hut für jungt Mädchru.
Der Hut aus grauem Filz hat

einen 16 Cent, hohen etwas spitzen Kopf
und eine 7 '/., Cent breite, hinten an
der linken Seite dreimal eingebogene
Krempe; letztere ist innen glatt mit
grauem Rcps und am vorderen Rande
mit einer 1'/ , Cent, breiten grauen
Sainmctrolle bekleidet. Die Garnitur
des Hutes bildet 6 '/z Cent, breites
graues AtlaSband mit Moiröcrand,
welches an der linken Seite unterhalb
der Krempe befestigt ist, glatt um den
Kopf geleitet wird und hinten an der
rechten Seite unter der Krempe ver¬
schwindet. Außerdem zieren den Hut
in der Weise der Abbildung Schlingen
und Enden von gleichem Band, sowie
eine grau abschattirte Stranßfcdcr.

Nr. 55. Kopfputz für junge
Frone».

Derselbe besteht aus einer kleinen Coifsüre
nnd einem Blnmcnzwcig . Für erstere stellt
man einen runden , im Durchmesser 8 '/. Cent,
grasten Fond ans schwarzem Stciftiill her nnd
nmgicbt denselben mit Drahtband , sowie mit
einer Einsaisnng von schwarzer Seide . Hier,
aus überdeckt man den Fond reihenweise mit
übereinander sallend ausgcnähtcr , 8 Cent,
breiter , in Tollsalten arrangirtcr schwarzer
Spitze , sowie mit einem 5 Cent , breiten Tüll-
streisen , welcher mit einer ans Jetplättchen
nnd Goldperlcn hergestellten Franze be¬
grenzt ist

Nr . SZ . Neinstlsid snin UnsuZ;
kür Küssten von 8 — 16 dsstren.

Xr . VII , Kizj SS—MI

Nr . SS . Isteil des KrsASns Nr . 28.
Orixinnlssrösso.

Nr . Z6 nnü 37 , Ns .tiins .nte1 sns IVollenstokk . listest - und Vurdersusiestt.
Lalinitt nnd Vesastr . : Vorders . d . Kappt ., Xr . I , I- ig . 1—4.

Nr. 57. GrfrUschoftshäukchcn ous
Spitzt und Noiill, Zu bot kragen ans

Spitze, ei'öpo und Fand.
Für daS Häubchen hat man eine 66 Cent,

lange, in der Mitte 5 ^ , Cent, breite, nach
den Seiten hin zugespitzte Passe ans Steifgazc
hergestellt, mit Draht umrandet nnd mit einem
6'/z Cent, breiten rosa Moiröeband überdeckt,
welchem am vorderen Rande gleichfalls ein
Draht eingenäht ist. Alsdann garnirt man
die Passe mit 2 je etwa 76 Cent, langen
Enden cröios -farbencr Tüllfpitze, welche an
beiden Seiten je eine Ecke bildend aneinan
der genäht und in der Weife der Abbildung
in Falten geordnet sind. Drei kleine Schlei¬
fen von rosa, dnnkelroth nnd absinthsarbencni.
6 Cent, breitem Moiröcband vervollständigen
das Häubchen.

Das 41 Cent, weite, 4 Cent, breite Bünd¬
chen des Kragens ist ans einer 8 Cent, breiten
Tnllspitze, welche in der vorderen Mitte eine
Ecke bildend aneinander genäht ist, hergestellt:
dasselbe hat man mit einem 14 Cent, breiten,
in 4 Puffen geordneten oröpe-Theil überdeckt.

Ein gleiches, 156 Cent, lau
ges Spitzcnende. welches
mit GrclotS von Wacho-
pcrlen verziert ist, wird in
der Weise der Abbildung
in Falten geordnet dem

Bündchen aufgenäht.
Schlingen nnd Enden von
2 Cent, breitem oröiiis-far
bencn Scrgcbnnd garniren
den Jabotkragcn vorn je
zu beiden Seiten , eine
Schleife ans gleichem Band
deckt den Hinteren Schluß
desselben. fos.ivs;

Nr. 58. Coiffürr ous Konst und Spitzt,
Fichukrogrn ous orsipo nu!>Spitzt.

Schnitt : Bordcrs . d. Suppl ., Nr . IV , Fig . 2.7.
Die für junge Frauen geeignete Coifsüre erfordert ein

2 Meter langes, S Cent, breites Ende von blaßblanem
Atlasband , sowie einen "/r  Meter langen,  l  1 Cent, breiten,
auf modcfarbcncr Seidengazc mit weißer Seide gestickten
Streifen . Die Passe der Coifsüre wird ans Steiftüll nach
Fig . 25  der Mitte entlang im Ganzen geschnitten, mit -
Drahtband umrandet nnd mit blauem Scidenreps bekleidet.
Alsdann befestigt man an den Seiten der Passe je eine
S Cent, lange Bandfchlingc und näht, dieselben überdeckend,
die Stickerei nach Abb. ans. Ein Schleifcnarrangement, durch

dessen Knoten eine Schildpattnadcl ge¬
leitet wird, vervollständigt die Coifsüre.

Zur Herstellung des Kragens begrevzt
man -einen 115 Cent, langen, 66 Cent,
breiten eröms-farbenen oröps-Theil
je an seinen Qucrscitcn mit 11 Cent,
breiter gleichfarbiger Spitze und ord¬
net den Theil in 5 Plissöfalten, nach¬
dem derselbe am Anßcnrande einige
Cent, breit nach der Rückseite umgelegt
ist. Gleicheü plissö gcsaltetc, nach den
Enden hin abgeschrägte Spitze garnirt
bis 26 Cent, weit von den Quer-
scitcn des Theils entfernt, das Fichn
in der Weise der Abbildung. Zum
Schließen dient eine Metallagrafse.

Krzugsqurllru:
(kosriime und v-lnM'ctivns.

Berlin : Bonwitt n . Littauer , Behrcn-
straste 26».

Modc -Bazar Gerso » u . Comp . : Abb.  i!l,
SS, S4, 40 , 51—53, 5V, 5,7.

C . A . Herpich Söhne , Königstr . 20:
Abb . 35 und  so.

M . Stein , Friedlichste . 50 : Abb . Ili , 27,
28 . 54 , 55 , 1:2.

Mode Bazar Gerion u . Comp . : Abb.20, 66.
E . Lesebcr , Unter den Linden tb : Abb.

so,  S7, t!7, 08.
D . Pcrgamcntcr , Leipzigerstr . 8 : Abb.

04 «5.
2cki»i»er-6>enc»stä>ide.

C . Saucrwald , Leipzigerstr . 20 : Abb.
17, 24— 26.

G . Lohse , Jägerstr . 46 : Abb . 1s —2S.
H . Beermann . Friedrichstr . 50 : Abb . -'S.

Handarbeiten.
E . Hcinze , Friedrichstr . 180 : Abb . S, 4,

7, 4-:, 50.
C . A. König , Jägerstr . 2S : Abb . >5.
L . Krappc , Leipzigerstr . 120 : Abb . 8.

IS , 42.
C . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb . II
L . Lnblin , Stockholm , Drottninggatcn

20» : Abb . 0, 10.
Frau Dr . M . Mencr . Hamburg , Wand-

rahmsbrückc 6 : Abb . 60 und 61.



Aur Beachtung
Auf zahlreiche Aufragen erwiedern wir, daß alle Post

anstaltcn des In - und Auslandes , sowie alle Buch¬
handlungen jederzeit Bestellungen auf den„Bazar"annehmen.
Seit 1. Oktober dieses Jahres erhält die Kaiserliche Post die
erscheinenden Nummern so frühzeitig, daß sie dieselben gleich¬
zeitig mit dem Buchhandel ausgeben kann. — Die Post-
abonnenten in Deutschland bitten wir besonders, das
neue Abonnement noch vor Ablauf des gegenwärtigen
Quartals zu erneuern, da die deutschen Postanstalten bei
späterer Bestellung die bereits erschienenen Nummern nur
auf Verlangen und gegen Zahlung von 10 Pfennigen Be¬
stellgeld nachliefern.

Toilette. Mode, Handarbeit. M. -B., Mnncde». Ein und
dieselben Monogramm, ' in verschiedener AnSsührung könne» wir wegen
Mangel an Nanm nicht publicircn . wenden Sie sich deshalb an die
Metallschablonen Fabrik von E. W. Hcnl . Berlin . Alte Jakobstr . 7ü. —
v>. v. ! lice . Wählen Zic eine Taille an - Plüsch. — Treue Ilbc ' u-
»eutin i» I . Bei Einsendung, der Handarbeiten mnü an denselben das
Leih-. resp. Kanshonorar bemerkt sein. Eignen sich die Originale für unser
Journal und sind uns dieselbe» inir leihweise überlassen, so stellen wir die
Bedingung , daü die Arbeite» erst nach dem Erscheinen der Nummer , in
welcher sie veröffentlicht sind, verkaust werden dürfen. — Langjälirige
Zlbvnneuti » in B . Der Preis für ein Klöppelkissen mit dem dazu ge¬
hörigen Material beträgt etwa SUM .. für das Material zur Silberiiligran
arbeit nngcsähr r M . nU Pf . bis n M . — Das Dessin zu einem Pantoffel
ans Tuch sindcn Tic im Bazar lbsr ans -reite lSu mit Abb. 'Nr . Iä. Nach
der Form des letzteren dürste eS sehr leicht sein einen gehäkelten Pantoffel
herzustellen und hierzu einen der im Bazar erschienenen Häkelstiche zu ver
wenden. — Betreffs der Vignette wenden Sie sich an das Schablonen-Gc-
schäst von C. Hcnl . Berlin . Alte Jakobstr . 7U.

dir . 62 . Hunds kür ältere Humen.
Seduttt : Niieks . ei. Suppl ., dir . XI , INiZ. öS.

I7r . 67 . Kesellsedukesdäudedeii uns Spitze unü Lunck, ^ apkxnt ^ kni sniiAe Iduneit . Xr . 6S . LoiMre uns Punct nnä Spitze , ? iednstruxen uns erexe
ckudetstruASU uns Sxitss , creps uuä Lunä . nnä Spätre . Solmätt - Voräers . ä . Snppl ., Xr . IV , INx . üö.

Mit der nächstfolgenden Nummer schließt das IV. Quartal uud der Jahrgang 188». — Tas Abonnement auf das neue Quartal
und den neuen Jahrgang bitten wir noch im Dezember zn erneuern, damit in der Zusendung der Nummern keine Unterbrechung eintritt.

Administration des „ Dazar " .
Hierbei rin Supplement,  Schi Uttniustcr zu Abb. Nr. I, 27, 29—31. 33, 34, 37. 46. 51—S3, 56. 57. 62. 68 enthaltend.

Verlag der Bazar Aktien -Iesellschaft (Direktor L. Ullstcin ) in Berlin  IV .. Wilhelmstr . ia . 17 . — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig . k

Hierzu Ouikrlilllliiilgs -veiblmN.
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